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Spielmannszug Komet Blankenese beim Karneval 2013!

Hallo liebe Leserinnen und Leser,
kurz vor Redaktionsschluss werde ich noch schnell von unserer Karnevalsreise nach Köln berichten. Während 
in den vergangenen Jahren zwischen 30 und 40 Spielleute au f den Umzügen musikalisch überzeugten, fuhren 
w ir in diesem Jah r mit nur 21 Personen für drei Tage in die Karnevalshochburg. Viele unserer aktiven Flöten­
spielerinnen konnten wegen ihres Nachwuchses nicht teilnehmen, eine Abschlusskonfirmationsreise unserer 
Kirchengemeinde hinderte die jungen Trommlerinnen m itzufahren, und zu guter letzt verletzte sich unser Po­
wertomspieler Dennis so fürchterlich am Finger, dass er nicht in der Lage sein würde, seine Sticks zu halten. 
Wegen dieser Ausfälle hieß es nun für den verbliebenen Rest, wirklich alles zu geben.
In diesem Jahr hatten w ir außerdem beschlossen, alle uns sich bietenden Umzüge zu spielen, dam it wieder etwas 
Geld in unsere Kasse kommt. In den letzten Jahren ließen w ir einen Karnevalsumzug aus, dam it w ir alle auch 
'm al Gelegenheit hatten, dem fröhlichen Treiben aus Zuschauersichtzu folgen - und um tütenweise Kamelle 
zu sammeln. Dies fiel nun dieses Jah r leider aus. Dafür spielten w ir bei Sonnenschein und Temperaturen um 
den Gefrierpunkt in Köln-Weiß am Samstag, in Köln- Sürth und in Köln-Rodenkirchen am Sonntag sowie am 
Rosenmontag in Köln-Rondorf. Wegen des schönen Wetters waren alle Umzüge gut besucht und die Stimmung 
ausgezeichnet. O ft wurden w ir für unsere Stücke beklatscht; es wurde bei den bekannten Karnevalsliedern mit­
gesungen und bei den lateinamerikanischen Stücken gesprungen und getanzt. Hin und wieder begrüßten uns 
Anwohner m it kleinen Getränken, und oftm als w ar hier und dort ein Hallo zu hören von uns bekannten Leuten, 
denn unser Spielmannszug fäh rt nun schon mehrere Jahrzehnte zum Karneval.
Beim letzten Umzug bekam Dieter, unser neuer Basstrommler spontan Unterstützung. Aus den Reihen der vor 
uns laufenden afrikanischen Tanzgruppe drängte eine kräftige Dunkelhäutige unseren Trommler, Bananen in 
die Menge zu werfen, während sie die Trommel weiterspielte. Für alle Teilnehmenden w ar dies ein gelungenen 
Spaß, an den w ir uns sicher noch im kommenden Jah r erinnern werden.
Viele unserer Spielleute waren von den Musikumzügen so ermüdet, dass nur wenige Lust verspürten, abends in 
die A ltstadt zu gehen, um dort zu feiern. Schulter-, Rücken- und Beinschmerzen ließen uns frühzeitig die Betten 
aufsuchen. Rückblickend w ar es zwar sehr anstrengend, aber trotzdem musikalisch und vom bunten Treiben 
her wieder einmal beeindruckend und einfach schön. Leider blieb diesmal die Kamelle aus. Na, vielleicht dann 
beim nächsten Mal wied 
Viele Grüße von Jens Rac



KOMET VORWORT

wie immer im Frühjahr stehen in unserem Verein die Abteilungsversammlungen und im April die ordent­
liche Mitgliederversammlung an. Ich möchte dieses zum Anlass nehmen, noch einmal die Aufgaben so­
wie das Selbstverständnis unseres Vereins Komet Blankenese kurz zu erläutern.

Nach unserer Satzung und den Regeln für gemeinnützige Vereine sind wir dem Gemeinwohl verpflichtet. 
Das heißt, wir wollen keine Gewinne erwirtschaften und dürfen Beiträge nur für den Sport und die Pflege 
der Kultur verwenden. Deshalb genießen wir auch steuerliche Vorteile und dürfen Spendenbescheinigun­
gen ausstellen.
Über die Höhe und Verwendung der Beiträge im Detail entscheiden die Mitglieder des Vereins mit der 
Festlegung der jährlichen Etats. Und als Mehrspartenverein mit mehr als 2.300 Mitgliedern und über 100 
verschiedenen Sportangeboten pro Woche ist es nur sinnvoll, dass die Mitglieder der einzelnen Abteilun­
gen direkt über die sportlichen Angebote, die Beiträge und die Mittelverwendung entscheiden.
Weiterhin gehört es zu unserem Selbstverständnis, dass sich Mitglieder ehrenamtlich engagieren und 
somit dafür sorgen, dass Angebote stattfinden können und die Beiträge niedrig bleiben. Dieses ehren­
amtliche Engagement ist die wesentliche Stütze des Vereins. Es bedeutet, dass Menschen Zeit und auch 
Geld investieren, um anderen zu helfen und sie zu unterstützen. Deshalb ist es nach meiner Meinung 
umso wichtiger, diesen Aspekt des Vereins immer wieder besonders zu betonen. Komet ist ein Verein 
und kein Unternehmen. Mitglieder sind keine Kunden, sondern sie können sich aktiv mit einbringen.

Wir sind ein Verein, in dem sich jeder einzelne engagieren kann und in dem jeder die Möglichkeit zur 
Mitgestaltung hat. Ich möchte an dieser Stelle Heidi Schmidt erwähnen, die sich in den vergangenen 
Jahren mit großem Einsatz in der Fußballabteilung ehrenamtlich engagiert hat. Gewürdigt wurde dieser 
großartige persönliche Einsatz im Dezember 2012, als Frau Schmidt mit dem Ehrenamtspreis des Ham­
burger Fußballverbandes ausgezeichnet wurde. Heidi gestaltet jeden Tag den Verein im Sinne der Mit­
glieder der Fußballabteilung.

Gestalten auch Sie mit!

Deshalb möchte ich Sie auch zu den Abteilungsversammlungen einladen und bitte Sie recht herzlich um 
Ihre aktive Teilnahme und Mitwirkung an diesen wichtigen Veranstaltungen.

Ganz besonders freue ich mich darauf, Sie bei unserer ordentlichen Mitgliederversammlung am 25. April 
2013 um 20.00 Uhr im Clubhaus begrüßen zu dürfen.

Ihr



auf einen Blick

Vorstand und Obleute
Vorstand Name PLZ Adresse Telefon
1. Vorsitzender Christoph Albrecht 22589 Wisserweg 22 87 25 57
2. Vorsitzender Gunnar Wetzel 22453 Cord-Dreyer-Weg 21 555 24 63
3. Vorsitzender Jutta Kramm 22589 Iserbrooker Weg 66 636 51 060
1. Kassenwart Jörg Köster 22589 Osterloh 1 a 870 61 27
2. Kassenwart Friedrich Ramme 22587 Bohnstr.9 870 65 43
Schriftführer Karl-Heinz Labusga 25469 Halstenbek, Seekamp 66 04101/ 459 83
1. Beisitzer Hinrich Breckwoldt 22559 Wedeler Landstr. 129 182 974 14
2. Beisitzer Brigitte Paschburg 22609 Vogt-Groth-Weg 31 b 800 87 90
Vereinsjugendleiterin

Obleute

Claudia Neumann 22559 Wittenbergener Weg 19 81 16 92

Ältestenrat Jochen Grote 22587 Lütt Iserbrook 55 87 58 64
Ehrenamtsbeauftragtei

Abteilungen
Fußball

Robin Becker 22589 Fuhlendorfweg 35 h 87 18 36

Fußball Heidi Schmidt 22589 Schenefelder Landstr. 85 870 16 14 
0179 799 10 94

Schiri-Obmann
Turnen

Erwin Klemme 22869 Schenef., Osterbrooksweg 18 f 80 22 75

Abteilungsleiterin Claudia Neumann 
Fitness-Center/SportLounge

22589 Wittenbergener Weg 19 81 16 92

Abteilungsleiter
Schwimmen

Werner Wünschmann 22589 Wisserweg 9 870 42 45

Abteilungsleiterin
Spielmannszug

Karin Behr 22589 Bredkamp 75 87 54 96

Abteilungsleiterin
Volleyball

Sabine Brey 22589 Brookwisch 17 870 48 94

Abteilungsleiterin
Tischtennis

Grit Jeschonowski 22589 Lütt Iserbrook 14 870 27 49

Abteilungsleiter
Tanzen

Bernd-Walter Hofsäss 25469 Halstenbek, Hornkoppel 31 04101/406122

Abteilungsleiter
Triathlon

Werner Otto 22547 Jevenstedter Str. 93 b 84 65 78

Abteilungsleiter Hellmuth Lehmann 22589 Heerbrook 19 870 11 49

Geschäftsstelle

Pressearbeit 
Vereinszeitung 
Lektorat (teilweise)

B. Ladiges-Albrecht 
Britta Wiechmann 
Torsten Mahnhardt 
B. Ladiges-Albrecht 
Meike Zantz

22589 Schenefelder Landstr. 85 870 34 40 

01525 3151063

Gaststätte Heidi Schmidt 22589 Schenefelder Landstr. 85 870 16 14
Sportversicherung
Fitness-Center

Jan C. Garmatz 22880
22589

Wedel
Simrockstr. 62

04103 / 21 97 
870 35 04

Manuskripte und Bilder erbitten wir bis zum Redaktionsschluss am 10. Mai 2013 an:

Komet Blankenese, Britta Ladiges-Albrecht, Schenefelder Landstr. 85, 22589 Hamburg

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe und Artikel (bitte mit Namen und Anschrift) gekürzt zu veröffentlichen. Sie 

geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Nachdruck oder sonstige Wiedergaben und Veröffentli­

chung, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Vereins. Für unverlangt eingesendete Manuskripte oder Fotos 

wird keine Haftung übernommen. Nicht namentlich gekennzeichnete Fotos sind redaktionseigene Fotos.

Herstellung und Druck: ReproPrint GmbH / Print Point, Friedrich-Ebert-Allee 3-11, 22869 Schenefeld



KOMET Geschäftsstelle

V

Geschäftsstelle: getreten werden. Diese Änderungen müssen der
Britta Ladiges-Albrecht/Britta Wiechmann Geschäftsstelle schriftlich vorliegen. Bitte denken
Schenefelder Landstraße 85, 22589 Hamburg Sie auch daran, Ihr Kind bis zum Ende des Quartals
Tel. 870 34 40 Fax 870 34 41 vom Eltern-Kind-Turnen zum Turnen umzumelden,
E-mail: komet@komet-blankenese. de wenn es alt genug ist, um allein an der Turnstunde
Öffnungszeiten: teilzunehmen.
Di 09. 30 -11. 30 Uhr
Do 17. 30 -19. 30 Uhr Beitragseinzug bzw. Rücklastschriften
und zeitweise an den anderen Wochentagen Widerrufen Sie bitte Ihren Beitragseinzug bei
In den Ferien ist die Geschäftsstelle geschlossen. Beitragsunklarheiten nicht sofort, sondern setzen

Sie sich erst mit der Geschäftsstelle in Verbindung. 
Austritte: Es können bis zu 8,50 Euro Gebühren entstehen,
Der Austritt aus dem Verein ist jeweils zum 30. 06. die zu Lasten des Kontoinhabers gehen. Diese kön- 
und 31. 12. eines jeden Jahres zulässig. nen gespart werden, wenn bei wirklich einmal un-
Er ist zum 15. 05. bzw. zum 15. 11. eines jeden Jah- rechtmäßigem Fehleinzug eine telefonische Klärung 
res dem Verein schriftlich durch eingeschriebenen erfolgt.
Brief gegenüber dem Vorstand zu erklären.
Auf Verlangen wird eine Austrittsbestätigung zuge- Ausbildungsnachweis
schickt. Bitte denken Sie daran, uns rechtzeitig die gültigen

Lehrverträge, Schüler- und Studentenausweise vor- 
Kündigung (Austritt) per Fax ist ungültig. zulegen. Wir können sonst erst im folgenden Quar-
Trotz des Zeitalters von Fax und E-Mail schreibt der tal den vergünstigten Beitrag gewähren, oder es 
Gesetzgeber in einigen Fällen nach wie vor ein per- wird automatisch der Erwachsenenbeitrag eingezo- 
sönlich unterschriebenes Originaldokument vor. So gen. Eine zu spät eingereichte Bescheinigung wird 
müssen Kündigungen, Vertragsabschlüsse und - nicht mehr nachträglich verrechnet, 
änderungen immer schriftlich eingereicht werden.
Faxe sind in diesen Fällen nicht rechtskräftig (§126 Änderungsanzeige
BGB). Auch It. unserer Satzung werden Kündigun- Falsche Daten verursachen eine Menge Mehrarbeit 
gen nur per Einschreiben anerkannt. und oft Komplikationen. Bei Angabe einer falschen

Adresse bekommen Sie kein Vereinsheft und sind 
Ummeldungen: nicht informiert. Also, Änderungen bitte an die Ge-
Der Wechsel von einer in eine andere Abteilung ist schäftsstelle geben, damit wir termingerecht die 
zum Ende eines Quartals möglich. Zusätzlich in eine Daten ändern können. Nehmen Sie bitte dazu den 
neue Abteilung kann zum Anfang des Monats ein- folgenden Vordruck. Danke für Ihre Hilfe!

G esch äftsste lle :

Kom et B lan ken ese , S ch en efe ld er Lan d straß e  85, 22589  H am burg

Änderungsanzeige Name des Mitgliedes: bei der Bank (BLZ):

1. Meine (unsere) Anschrift hat sich geändert und lautet Mitgliedsnummer 

jetzt:

Straße: Mail:

PLZ /  Ort:

Telefon: Sonstige Änderungen (z.B. des Familienstandes, Ummel­

dung von Abteilung zu Abteilung, Beginn/Ende der Aus-

2. Name des Kontoinhabers: bildung):

3. Mein (unser) Konto hat sich geändert und lautet jetzt:

Kontonummen



Allgemeines  komet
Unser langjähriges Mitglied 

W erner Plotz

ist am 10. Februar 2013 im A lter von 84 Jahren verstorben.

W erner w ar ein halbes Jahrhundert lang Mitglied bei Komet in der Fußballabteilung. Seit 1974 
war er Träger der silbernen Verdienstnadel.

Als überzeugter Kometer hat sich W erner über Jahre ehrenam tlich engagiert und seine Ver­
bundenheit mit dem Verein seinen Kindern und Enkelkindern weitergegeben.
Dafür sind w ir ihm sehr dankbar!

Unser Mitgefühl gilt von ganzem Herzen Ursel und ihrer Familie.

Der Vorstand

Abteilungsversam m lungen 2013

18. März Abteilungsversam m lung Fußball um 19.00 Uhr

20. März Ableitungsversam m lung Jugend um 18.00 Uhr

21. März Abteilungsversam m lung Tanzen um 19.00 Uhr

25. März Abteilungsversam m lung Turnen um 20.00 Uhr

02. April Abteilungsversam m lung Spielmannszug um 19.00 Uhr

25. April Ordentliche M itgliederversam m lung 2013 um 20.00 Uhr

FTSV KOMET BLANKENESE VON 1907 e.V.
Jugend- u. Vereinsheim:Schenefelder Landstraße 85, 22589 Hamburg

Geschäftsstelle: Telefon 870 34 40 ■ Fax 870 34 41

E-Mail: komet@komet-blankenese.de • www.komet-blankenese.de

geöffnet Dienstag v. 9.30 bis 11.30 Uhr

Donnerstag v. 17.30 bis 19.30 Uhr

Fitness-Center Simrockstraße 62 a, Telefon 870 35 04

Sportstätten: Sportplatz Dockenhuden, Turnhalle Musäusstraße, Turnhalle Schenefelder

Landstraße, Turnhalle Grotefendweg, Reemtsma-Freizeitanlage

Abteilungen: Fußball, Turnen -Gymnastik/Yoga/Herzsport-, Fitness, Tanzen, Schwimmen,

Spielmannszug, Volleyball, Tischtennis, Triathlon

Bankkonten: Haspa BLZ 200 505 50, Kto-Nr. 1371120401 für die Beiträge

Haspa BLZ 200 500 50, Kto-Nr. 1254124298 Spendenkonto

Postbank BLZ 200 100 20, Kto-Nr. 139423-205

mailto:komet@komet-blankenese.de
http://www.komet-blankenese.de


KOMET Allgemeines
E i n l a d u n g

zur
ordentlichen M itgliederversammlung 

am Donnerstag, dem 25. April 2013 um 20.00 Uhr 
im Clubhaus, Schenefelder Landstraße 85, 22589 Hamburg

Tagesordnung:

TOP 1 Begrüßung und Eröffnung durch den Vorstand
TOP 2 Beschlussfassung über Änderung der Tagesordnung
TOP 3 Ehrungen
TOP 4 Berichte des Vorstands und der Abteilungen
TOP 5 W ortm eldungen zu TOP 4
TOP 6 Kassenbericht 2012 und Etat 2013
TOP 7 Bericht der Revisoren
TOP 8 W ortm eldungen zu TOP 6 und TOP 7
TOP 9 Feststellung der Zahl der erschienenen, stim mberechtigten M itglieder
TOP 10 Genehm igung des Kassenberichtes
TOP 11 Genehm igung des Haushaltsplanes
TOP 12 Entlastung des Vorstands und der Revisoren
TOP 13 Wahlen

Vorstand 1. Vorsitzender, 3. Vorsitzender, 2. Kassenwart, 1. Beisitzer 
Wahl der Revisoren
Wahl und Bestätigung des Ältestenrates 
Bestätigung des Vereinsjugendleiters 

TOP 14 Anträge
TOP 15 Verschiedenes

Anträge müssen satzungsgem äß 14 Tage vor der Versam m lung, 
also bis spätestens 10. April 2013 

beim Vorstand, Schenefelder Landstraße. 85, 22589 Hamburg, eingegangen sein.

- Der Vorstand -
Hamburg, den 15 .Februar 2013

Bestattungen
R olf Eggerstedt

86 14 03
Simrockstr. 7 und Sülldorfer Landstr. 15



Fußball
DFB-Ehrenamtspreis 
für Heidi Schmidt!

Die Fußball-Abteiiungsleiterin von Komet 
Blankenese Heidi Schmidt wurde mit dem  
DFB-Ehrenam tspreis 2012 ausgezeichnet.

Am Dienstag, dem 4. Dezember 2012 wurden vom Hamburger Fußball-Verband die DFB- 
Ehrenamtspreise 2012 verliehen. Den Ehrenamtspreis erhalten alljährlich außergewöhnlich engagierte 
Menschen, die sich um den Fußball in ihren regionalen Verbänden verdient machen.
In diesem Jahr durfte sich auch die Fußball-Abteilungsleiterin von Komet Blankenese, Heidi Schmidt, über 
die Auszeichnung freuen. Sie ist seit 2007 im Amt und seit diesem Zeitpunkt Dreh- und Angelpunkt in 
Sachen Fußball bei Komet Blankenese. Die neuen Kunstrasenplätze, das neue Flutlicht, die neue Abtei­
lungsstruktur, das neue Jugendkonzept, das Fußball-Jugendturnier „Elbe-Cup" in neuer Gestalt, die neue 
Futsal-Mannschaft-all' das wäre ohne Heidi Schmidt gar nicht denkbar geschweige denn realisierbar 
gewesen. Und dazu kommt als ihre Aufgabe die Verwaltung, Verwaltung und noch mal Verwaltung. Ko­
met Blankenese meint: da hat die Wahl voll ins Tor getroffen! Dass es beim Ehrenamtspreis ein Ranking 
gibt, war unserer Heidi Schmidt dabei gar nicht so bewusst Und als sie so gar nicht an die Reihe kom­
men sollte, an einem Abend voller Ehrungen, da dachte die gute Heidi schon, man habe sie vergessen. 
Doch siehe da, sie landete auf Platz 2. HFV-Schatzmeister Volker Okun überreichte den Preis in seiner 
Funktion als Vorsitzender der Kommission Ehrenamt.

Ehrung
Hallo liebe Vereinsmitglieder,

ich weiß gar nicht so recht, wie ich anfangen soll..., aber im letzten Jahr bin ich vom DFB geehrt worden 
und möchte mich dafür bei meinen Befürwortern herzlich bedanken.
Als die Einladung zur Ehrung kam, dachte ich zunächst: „Oh Gott, jetzt muss ich im Dezember, wo ich 
doch sowieso kaum Zeit habe, noch einmal quer durch die Stadt. Zur besten Uhrzeit um 18.30 Uhr, na 
Klasse! Außerdem habe ich doch schon eine DFB-Uhr (zur Erläuterung: Jeder, der geehrt wird, erhält eine 
Uhr als Geschenk, und eine solche bekam ich bereits zur 100-Jahrfeier von Komet)."
Aber egal! Ich habe mir meinen Mann gegriffen, und pünktlich um 17.00 Uhr sind wir losgefahren. Um 
18.20 Uhr waren wir dann am Ziel; ich stellte mich einer Dame vor, die vor der Tür wartete: „Schmidt, 
Komet Blankenese". Sie erwiderte nur: „ Ach, die Heidi", woraufhin ich sie verwundert anschaute und mich 
ein bisschen skeptisch fragte, woher die denn nun meinen Vornamen kannte. Den kennen nämlich ei­
gentlich nur meine Fussis und Gäste im Vereinshaus.
Es wurde viel geredet und ebenso viel gegessen, bevor es dann endlich zu den Ehrungen kam. Viele 
wurden aufgerufen und bekamen - wie bereits erwähnt - ihre Uhren; der Stapel mit den Zeitmessern 
wurde immer kleiner. Irgendwann waren dann keine Uhren mehr vorhanden, und Volker Okun, der Preis­
verleiher, fragte in die Menge, wer denn noch nicht geehrt worden sei. Ich habe mich nicht gemeldet (ist 
doch peinlich, vielleicht hatten die mich ja gar nicht vorgesehen).
Er erzählte uns dann, dass noch vier Ehrungen ausstehen würden und diese etwas ganz Besonderes sei­
en. Der 3. und 4. Platz würde jeweils ein Wochenende vom Hamburger Fußballverband geschenkt be­
kommen und der 1. und 2. Platz zusätzlich zu diesem Wochenende noch die Teilnahme an einem Län­
derspiel vom DFB einschließlich Übernahme der Übernachtungs- und Reisekosten sowie ein Treffen aller 
Ehrenamtspreisträger 2012.



KOMET

Was dann passierte, konnte ich nur vollkommen fassungslos aufnehmen: auf Platz 2 bin ich gelandet!
Als er meinen Namen aufrief, zitterte ich am ganzen Körper, und ich war total aufgeregt. Eigentlich fehl­
te nur noch unser Spielmannszug (denn den höre ich so gern spielen), und alles wäre perfekt gewesen. 
Und nun wusste ich auch, woher diese Frau am Eingang meinen Namen kannte...

2. Heidi Schmidt (FTSV Komet Blankenese)

Ehrenamtlich tätig seit 2004, begann Heidi Schmidt 2004 als Betreuerin in der Fußballballjugend, 2007 
Abteilungsleiterin der Fußballerwachsenen-Abteilung, 2012 Fußballabteilungsleiterin. Frau Schmidt hat 
neben der umfangreichen Arbeit in der Fußballabteilung auch maßgeblichen Anteil daran, dass wieder 
Leben im Clubhaus entstanden ist. Das Projekt Kunstrasen auf dem „Docksche", Sportanlage Dockenhu­
den, hat Frau Schmidt vom ersten Tag an gefördert und begleitet. Frau Schmidt lebt den Vereinsgedan­
ken. Für sie ist keiner wichtiger als der Andere. Sie hat für jeden ein offenes Ohr. Für sie stehen Fairness 
und Gerechtigkeit ganz weit oben. Jeder Fußballer kennt sie unter dem Namen „Heidi"!

Ich muss dazu sagen, dass ich dieses Ehrenamt wirklich gern ausübe, und wenn ich helfen kann, bereitet 
mir das große Freude. Diese Ehrung ist für mich etwas Besonderes; es hat mir gezeigt, dass es sich lohnt, 
sich für andere einzusetzen. In diesem Sinne freue ich mich über die Anerkennung meiner ehrenamtli­
chen Tätigkeit, die diese Ehrung für mich bedeutet. Mittlerweile habe ich Post vom DFB bekommen; am 
6. September 2013 mache ich mich auf nach München und schaue mir das Spiel Deutschland-Österreich 
an, bevor es am 11. Oktober 2013 nach Köln geht zum Spiel Deutschland -  Irland. Na, wenn das nichts 
ist?!

Ich bedanke mich herzlich bei meinen Fussis, denn ohne sie wäre ich mit Sicherheit nicht geehrt wor­
den!!

Vielen Dank!

Heidi Schmidt

Winterzeit und Hallenrunde
Wieder einmal ist die Hallenrunde fast beendet, und für die "kleinen" Mannschaften fängt die „Outdoor"- 
Saison wieder an. Unsere Mannschaften sind gut dabei gewesen und spielten teilweise um die Hambur­
ger Hallenmeisterschaften mit.

Unsere l.D  Mädchen haben in ihrer Staffel den ersten Platz errungen und sind damit von 75 Mannschaf­
ten unter die letzten 5 gekommen. Die l.E  Mädchen verzeichnen den 2. Platz in ihrer Staffel, aber auch 
unsere 4.D Jungen sind erster in ihrer Staffel und gehören damit zu den besten 50 Mannschaften Ham­
burgs in ihrem Jahrgang, und das sind insgesamt immerhin 250 Mannschaften.

Hut ab! Jungs und Mädels, wir sind stolz auf Euch!

Leider stand bei Redaktionsschluss das Endergebnis noch nicht fest. Für die anderen Mannschaften zähl­
te das Motto „Dabei sein ist alles”.

Ein Dank gilt noch einmal all' meinen Trainern und Betreuern sowohl der „großen" wie auch der „kleinen" 
Mannschaften für die Arbeit, die sie unermüdlich für unseren Verein erledigen. Ohne Euch würde es 
nicht funktionieren und wir könnten längst nicht so viele Mannschaften melden. Insgesamt sind 10 Mäd­
chen-, 19 Junioren-, 4 Senioren-, 4 Herren- und eine Frauenmannschaft gemeldet.

Dank unseres Kunstrasens und unserer angeschafften Schneeschieber muss kein Training mehr ausfallen; 
jeden Tag herrscht ab 17 Uhr reges Treiben auf dem Dockenhuden. Schließlich haben die Großen (ab C- 
Jugend) ja keine Trainingszeit in der Halle und müssen selbst bei -7°C draußen trainieren.

Heidi Schmidt



Schwimmen ..... kqmet
Ohne Wasser geht es nicht: 
Kaum noch Lehrmöglichkeiten für Hamburger 
Schwimmanfänger
Wer heute sein Kind zum Anfänger- oder Fortgeschrittenenschwimmkurs in einem der Hamburger Sport­
vereine anmelden möchte, wird häufig enttäuscht: Freie Plätze gibt es nicht, eine Ausweitung der 
Schwimmzeiten durch die Vereine ist nicht möglich, und die Wartelisten sind lang. Das ist bei Komet 
Blankenese nicht anders als bei anderen Vereinen, so sehr wir uns das auch wünschen würden!

Die Gründe dafür sind vielfältig: Schon seit jeher gibt es in Hamburg viel zu wenige Bäder, zusätzlich hat 
die Stadt dem Hamburger Schwimmverband die so genannte Wasserzeit drastisch gekürzt, weil andere 
Verbände mehr Zeit für sich beansprucht haben. Und schließlich trägt zur Verschärfung des Problems 
der Umstand bei, dass Kinder und Jugendliche heute oftmals motorisch weniger entwickelt sind als frü­
her, was längere Lehr- und Lernzeiten zur Folge hat. Die hohe Nachfrage von fünf Interessenten pro Wo­
che und die unterschiedliche, nicht voraussehbare Verweildauer der Kinder in den Kursen erschwert eine 
Vorhersage über die Länge der Wartezeit. Ein Zustand, der von Eltern eigentlich nicht hingenommen 
werden kann!

So steht Komet für den Anfängerunterricht (Seepferdchen) zum Beispiel nur einmal wöchentlich eine 
Stunde im halben Lehrschwimmbecken zur Verfügung. Acht Kinder und drei Übungsleiter drängeln sich 
im W asser-mehr geht bei diesen beengten Verhältnissen schon aus Gründen der Sicherheit nicht. Nicht 
besser sieht es aus beim Integrativen Anfängerschwimmen: Die Kurse sind voll besetzt, die Warteliste ist 
viel zu lang. In den höheren Kursen bietet sich ein ähnliches Bild: Bis zu 15 Kinder auf einer Bahn, rechts 
und links davon das gleiche Bild durch Kids anderer Vereine. Da schwimmen Könner zusammen mit Kin­
dern, die sich kaum über Wasser halten können. So ist es ein wahres Kunststück für jeden Übungsleiter, 
allen gerecht zu werden und dafür zu sorgen, dass kein Kind sich langweilt oder in Gefahr gerät.

Wer gehofft hatte, in diesem Artikel eine Lösung für das Problem genannt zu bekommen, wird abermals 
enttäuscht. Auf keinen der Faktoren haben die Hamburger Schwimmvereine direkten Einfluss. Zwar sind 
weitere Gespräche der Verbände mit der Stadt Hamburg vorgesehen, es bleibt aber das Grundproblem, 
dass es in Hamburg zu viele Schwimmer gibt, die sich zu wenige Bäder teilen müssen. Eine Änderung 
der Situation ist mittelfristig kaum zu erwarten.

Nichtschwimmer: Die Kinder lernen Gleiten, Tauchen, Springen und Schwimmen in Bauch- und Rückenlage. Ab­
schluss ist das Seepferdchen. Teilnehmer sollten mindestens fünf Jahre alt und entsprechend motorisch und kognitiv 
entwickelt sowie an Wasser gewöhnt sein (spielen, toben, springen, spritzen). Die Warteliste ist sehr lang, und es 
empfiehlt sich, die Kinder bereits anzumelden, wenn sie zwei Jahre alt sind. Wasserzeit montags, 17 bis 18 Uhr.

Integrativer Anfängerkurs: Kinder mit und ohne Behinderung lernen gemeinsam Schwimmen. Auch hier ist das 
Seepferdchen der Abschluss, und auch hier gibt es eine lange Warteliste. Wasserzeit freitags 13.30 bis 14.30 Uhr und 
14.30 bis 15.30 Uhr. Ort: Schule Hirtenweg.

Seepferdchen bis Silben Die Teilnehmer lernen für eine gute Wasserlage das Gleiten, die Grobformen der vier 
Schwimmarten, Springen und Tauchen. Abschluss: Silber. Auch für diese Gruppe gibt es eine Warteliste, da neue 
Kinder erst aufgenommen werden können, wenn jemand ausscheidet. Wasserzeit montags, 16 bis 17 Uhr.

Fortgeschrittene: Ein Kurs für zehn Kinder, die sich bereits gut im Wasser bewegen können. Sie üben die Feinmoto­
rik der vier Schwimmarten. Diese Gruppe ist zurzeit begrenzt aufnahmefähig. Ein Probetraining ist erforderlich. Was­
serzeit montags, 16 bis 17 Uhr.

Wettkampfgruppe: Etwas Platz gibt es für gute Schwimmer im Alter zwischen zehn und 15 Jahren in der Mitt­
wochsgruppe. Über die Aufnahme wird nach einem Probetraining entschieden. Wasserzeit mittwochs, 18 bis 19 Uhr.

Erwachsene: Sportliches Training findet in der Gruppe der Erwachsenen statt, die noch Schwimmbegeisterte aufneh­
men kann. Voraussetzungen sind ein gutes Schwimmvermögen und Kondition. Wasserzeit montags, 19 bis 20 Uhr.

Achtung: Die angegebenen Zeiten sind Wasserzeiten. Einlass jeweils fünf Minuten vorher.



komet Tischtennis
Nikolausturnier -  Highlight des Jahres

Kurz nach den Herbstferien hörte man schon so ähnliche Fragen wie: „Weißt du, ob der Termin des Tur­
niers schon feststeht?" Der alte Hase versichert den Newcomern: „Das Turnier macht tierisch Spaß. Da 
musst du unbedingt mitmachen."

Gemeint ist das Nikolausturnier - eines unser Tischtennis- Highlights des Jahres. So vollzählig erscheinen 
die Mitglieder der Abteilung selten im Jahr. Hier trifft man Leute, die man das ganze Jahr über sonst 
nicht sieht. Egal, ob Mann oder Frau, jung oder alt, alter Hase oder Anfänger: jede Kometerin bzw. jeder 
Kometer der Tischtennis-Abteilung darf mitmachen.

Ob man gewinnt oder verliert, ist reine Glückssache. Ausgeloste 2er-Teams kämpfen jeweils im Doppel­
pack. Diesmal waren drei neue Mitglieder dabei. Es war einfach schön zu erleben, wie schnell und wie 
selbstverständlich sich die Newcomer in die bestehende Gruppe integrierten.

Vor 32 Jahren hat Stephan Knothe das Nikolausturnier ins Leben gerufen. Gewonnen hat er bisher nie. 
Das liegt daran, dass e r-  unterstützt von seiner „besseren Hälfte" Annette und vielen ungenannten Hel­
fern im Hintergrund -  immer damit beschäftigt ist, für den reibungslosen Ablauf des Turniers zu sorgen 
und die Schokoladen-Nikoläuse an die richtigen Preisträger zu verteilen.

Das Turnier bereitete allen Teilnehmern viel Freude, Spaß und Vergnügen. Wie immer wurde viel gelacht, 
natürlich auch gegessen und getrunken. Großer Dank geht an Stephan, der uns dieses außergewöhnliche 
Vergnügen wieder einmal ermöglicht hat.

Unter der hilfsbereiten, freundlichen und wertschätzenden Führung unseres Abteilungsleiters Bernd- 
Walter Hofsäss werden wir mit unserer TT-Abteilung weiterhin ebenfalls viel Freude haben.

Jugendtraining in der Tischtennisabteilung

Mit Spaß, Spiel und Begeisterung soll den Mädchen und Jungen 
das Gefühl für die Beherrschung der „40mm" Zelluloidkugel vermittelt werden.

Training: jeden Montag von 18.00-19.30 Uhr 
und ab Februar 2013 auch am Donnerstag von 19.00-20.15 Uhr 
Ort: Gymnastikhalle (kleine Halle) der Grundschule Iserbrook, Musäusstraße

Einfach hingehen und zur Probe trainieren!

Bei Rückfragen, Telefon Komet Blankenese 040 - 870 34 40
TT Abteilungsleiter: Bernd-Walter Hofsäss 04101 - 40 61 22
TT stv. Abteilungsleiter: Stefan Schneider 040 - 866 46 159
Trainer Andreas Schottenhaml 040 - 870 82 22 5, Wolfgang Friedberg 040-87  78 12, Lin Chen 040-81 19 301



Ubungstage & -zeiten
Tag Zeit Gruppe Halle/Sportplatz
TURNEN
Montag 14.30-16.00 Uhr Kinder 6-10 Jahre Spielen-Toben-Klettern TH Schenefelder Landstraße

16.00-17.00 Uhr Kinder 3-6 Jahre Spielen-Toben-Klettern TH Schenefelder Landstraße
17.00-18.00 Uhr Familienstunde Spielen-Toben-Klettern TH Schenefelder Landstraße
18.00-19.00 Uhr Power - Fitness TH Schenefelder Landstraße
19.00-20.00 Uhr Rückenfitness TH Schenefelder Landstraße
17.30-19.00 Uhr Yoga Kundalini TH Musäusstraße

Dienstag 15.00-16.00 Uhr Kinder 3 -5 Jahre Spiel und Sport TH Musäusstraße
16.00-17.00 Uhr Eltern/Kind ab 1 1/2 Jahre TH Musäusstraße
17.00-18.00 Uhr Kinder 6-10 Jahre Spiel und Sport TH Musäusstraße
18.00-19.00 Uhr Fatburner TH Musäusstraße
19.00-20.00 Uhr Body Workout TH Musäusstraße
20.00-21.00 Uhr Pilates TH Musäusstraße
17.00-18.00 Uhr Fit forever GH Musäusstraße
18.00-19.00 Uhr Fit forever GH Musäusstraße
19.00-20.00 Uhr Herzsport - Schwimmen Kaserne Manteuffelstraße

Mittwoch 10.45-11.45 Uhr Eltern/Kind ab 1 1/2 Jahre GH Musäusstraße
15.00-16.00 Uhr Kinder 6-9 Jahre Spiel und Sport TH Musäusstraße
16.00-17.00 Uhr Eltern/Kind ab 1 1/2 Jahre TH Musäusstraße
17.00-18.00 Uhr Kinder ab 9 Jahre Spiel und Sport TH Musäusstraße
18.00-19.00 Uhr Fit +Fun Jgdl, ab 11 Jahre TH Musäusstraße
19.00-20.00 Uhr Teen Fit ab 14 Jahre TH Musäusstraße
20.00-21.30 Uhr Jazz Dance für Erwachsen TH Musäusstraße
16.00-17.00 Uhr Osteoporose TH Schenefelder Landstraße
17.00-18.00 Uhr Herzsport Übungsgruppe TH Schenefelder Landstraße
18.00-19.00 Uhr Herzsport Trainingsgruppe TH Schenefelder Landstraße
19.00-20.00 Uhr Herzsport Trainingsgruppe TH Schenefelder Landstraße
16.00-17.00 Uhr Qigong GH Musäusstraße
17.00-18.00 Uhr Taiji GH Musäusstraße
18.00-19.00 Uhr Konditionstraining GH Musäusstraße
19.00-20.00 Uhr Fitnesskracher GH Musäusstraße
20.00-21.00 Uhr Bauch-Beine-Po GH Musäusstraße
18.00-19.15 Uhr Yoga für Ältere TH Grotefendweg
19.15-20.15 Uhr Wirbelsäulengymnastik TH Grotefendweg
20.15-21.15Uhr Pilates TH Grotefendweg
19.45-21.15 Uhr Yoga Hatha BVE-Gemeinschaftsraum

Donnerstag 18.00-19.00 Uhr Herzsport Übungsgruppe
Hasenhöhe 135 
TH Musäusstraße

19.00-20.00 Uhr Herzsport Trainingsgruppe TH Musäusstraße
20.00-21.00 Uhr Power - Gymnastik TH Musäusstraße
16.00-17.00 Uhr Tanzen Pop-u.Musical-Musik (7-9 Jahre) GH Musäusstraße
17.00-18.00 Uhr Tanzen Pop-u.Musical-Musik (10-12 Jahre) GH Musäusstraße
18.00-19.00 Uhr Complete Body Workout GH Musäusstraße

Freitag 15.00-16.00 Uhr Kinder 3-4 Jahre Spiel und Sport TH Musäusstraße
16.00-17.00 Uhr Eltern/Kind ab 1 1/2 Jahre TH Musäusstraße
17.00-18.00 Uhr Kinder 5-6 Jahre Spiel und Sport TH Musäusstraße
18.00-19.00 Uhr Power - Fitness TH Musäusstraße
19.00-20.00 Uhr Rückenfitness TH Musäusstraße

Nordic Walking
Dienstag 09.00-10.30 Uhr Nordic Walking für Herzkranke Parkplatz Ellernholt

10.30-12.00 Uhr Nordic Walking für Herzkranke ab 75 Watt Parkplatz Ellernholt
Mittwoch 09.00-10.15 Uhr Nordic Walking Hirschpark/Witthüs Teestube

18.30-20.00 Uhr Nordic Walking Parkplatz Ellernholt
Donnerstag 08.30-10.00 Uhr Nordic Walking Parkplatz Ellernholt

12
(1. Do. im Monat Sandmoorweg/Rissen)



Ubungstage & -zeiten
Tag Zeit Gruppe Halle/Sportplatz
SPORTLOUNGE/Fitness-Center
Mo-Fr 16.00-21.00 Uhr EINGANG: Simrockstraße 62 Sportanlage Dockenhuden
Sonnabend 14.00-18.00 Uhr Tel. 040 / 870 35 04

FUSSBALL-ERWACHSENE
Di./Do. 19.30-21.00 Uhr Damen Platz 2 Sportanlage Dockenhuden
Mo./Do. 19.30-21.00 Uhr 1./3. Herren Platz 2 Sportanlage Dockenhuden
Mo./Mi. 19.30-21.00 Uhr 2. Herren Platz 2 Sportanlage Dockenhuden
Di./Do. 19.30-21.00 Uhr 4. Herren Platz 2 Sportanlage Dockenhuden
Mi. 19.00-20.00 Uhr 1./2. Senioren (Ü 55/Ü50) Platz 2 Sportanlage Dockenhuden
Mi. 19.00-20.30 Uhr 3. Senioren Platz 2 Sportanlage Dockenhuden
Do. 18.15-20.00 Uhr Hobbygruppe TH Grotefendweg

FUSSBALL-JUGEND
Trainingszeiten der Teams erfragen Sie bitte bei der Fußballleitung Frau Heidi Schmidt (Tel.: 0179-7991094), 
trainiert wird auf der Sportanlage Dockenhuden. Im Winter trainieren die jüngeren Teams in Turnhallen.

TISCHTENNIS
Montag 18.00-19.30 Uhr Jugendgruppe GH Musäusstraße

19.30-22.00 Uhr Hobbygruppe GH Musäusstraße
19.00-22.00 Uhr Punktspiele/Training TH Musäusstraße

Dienstag 19.00-22.00 Uhr Hobbygruppe GH Musäusstraße
Donnerstag 19.00-20.15 Uhr Jugendgruppe GH Musäusstraße

20.15-22.00 Uhr Damen und Herrentraining GH Musäusstraße
Freitag 20.00-22.00 Uhr Hobbygruppe TH Musäusstraße

SPIELMANNSZUG
Dienstag 17.00-20.00 Uhr Schule Schenefelder Landstr.

TANZEN
Montag 18.00-19.00 Uhr Sumba Jugendliche / Erwachsene Aula Musäusstraße

19.00-20.20 Uhr Jugendliche / Erwachsene Aula Musäusstraße
20.20-21.50 Uhr Anfänger / Wiedereinsteiger Aula Musäusstraße

Mittwoch 19.00-20.20 Uhr Erwachsene Aula Musäusstraße
20.20-21.50 Uhr Erwachsene Aula Musäusstraße

VOLLEYBALL
Montag 20.00-22.00 Uhr Herren / Jugendliche TH Schenefelder Landstraße
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr Gemischtgruppe TH Schenefelder Landstraße
Freitag 16.00-18.00 Uhr Volleyball Jugendliche ab 15 Jahre TH Schenefelder Landstraße

SCHWIMMEN
Montag 16.00-17.00 Uhr Seepferdchen bis Silber Schwimmbad Simrockstraße

16.00-17.00 Uhr Silber bis Gold Schwimmbad Simrockstraße
17.00-18.00 Uhr Nichtschwimmer Schwimmbad Simrockstraße
19.00-20.00 Uhr Erwachsene Schwimmbad Simrockstraße
19.30-20.30 Uhr Jugendliche Schwimmbad Simrockstraße

Mittwoch 18.00-19.00 Uhr Wettkampfgruppe Schwimmbad Simrockstraße
Freitag 13.30-14.30 Uhr Integratives Schwimmen Schwimmbad Schule Hirtenweg

14.30-15.30 Uhr Integratives Schwimmen Schwimmbad Schule Hirtenweg
Achtung! Die angegebenen Zeiten sind Wasserzeiten.
Treffen jeweils pünktlich 10 Minuten vorher. Fragen an Karin Behr Tel: 040 / 87 54 96 oder Stefan Schneider 04122 / 97 66 88

TRIATHLON AUSKUNFT: H. Lehmann (Tel.: 040 / 870 11 49)

GH = Gymnastikhalle 
TH = Turnhalle



Turnen
In der Turnabteilung läuft alles rund
Das Kursangebot insgesamt erfreut sich sehr großer Akzeptanz und Resonanz, und unsere Trainer sind 
wie immer mit ganz viel Einsatz dabei. Dafür möchten Jutta und ich uns recht herzlich bei allen bedan­
ken. Der Gesundheitssport wird in der Turnabteilung groß geschrieben. Immer mehr Mitglieder besuchen 
unsere Angebote zu Yoga, Pilates und zur Wirbelsäulengymnastik. In den Fitnessgruppen sind regelmä­
ßig die Fensterscheiben beschlage, was wirklich auf eifrige und aktive „Mitarbeit" hinweist; jedes Mitglied 
kann sich dort individuell austoben und den Alltag hinter sich lassen, nicht zuletzt dank der motivierten 
und motivierenden Trainer.

Unser gesamtes Angebot für die kleinsten und kleinen Kometer ist eine wahre Freude. Anfang Februar 
tobte in der Musäusstraße 'mal wieder der Bär. Es war Fasching, und alle und noch viel mehr kamen - 
unglaublich süß, wunderschön oder sehr stark verkleidet. Immer wenn gefeiert wird - Weihnachten, Fa­
sching oder Sommerfeste, kommt eine Vielzahl an Mitgliedern und dann sehe ich, wie groß unsere 
„Kometfamilie" eigentlich ist. Es ist einfach toll, die strahlenden Kinderaugen beim Spielen, Toben, Klet­
tern oder einfach nur beim Naschen zu sehen. Ich habe alle Kinder in mein Herz geschlossen und möch­
te, auch wenn ich fix und fertig nach so einem Fest bin, diese strahlenden Augen nicht vermissen. Tau­
send Dank an meine unermüdlichen Helfer Vanessa, Lisa und Marei! Ihr seid einmalig! Ohne Euch wäre 
das Fest nur halb so schön gewesen.

Jutta und ich möchten allen Mitgliedern für ihre Treue danken, und wir hoffen, dass sie weiterhin mit 
viel Freude unsere Angebote nutzen werden. Und auch wenn in diesem Jahr - wie man es munkeln hört 
- die Halle in der Musäusstraße saniert wird und dann vorübergehend als Sportstätte ausfällt - habt 
bitte Geduld und bleibt uns treu! Wir werden auf jeden Fall eine Ausweichmöglichkeit für diese Zeit 
schaffen und können uns dann auf eine wunderschöne neue Halle freuen.

Bleibt alle gesund und beweglich und macht weiterhin mit Freude Eure Sportart in unserem Verein.
Eure Claudia und Jutta

I ttt mtTHf ff?«« »T TTTT

Die Jugend von Komet Blankenese in Feierstimmung:

ob nun bei den Weihnachtsfeiern (Bild oben links), beim 
Weihnachtskinobesuch (oben rechts) oder beim Fasching 
(unten), stets ausgelassen genossen unsere „Kleinen" die 
wie immer von Vereinsjugendwartin Claudia Neumann or­
ganisierten Veranstaltungen vor und nach dem Jahres­
wechsel.

Vielen Dank für Deinen Einsatz, Claudia!



KOMET Turnen
Feiern ist immer schön!
Ein kurzer Rückblick auf die schönste Zeit im Jahr: Mit allen Altersgruppen feiern wir immer wieder gern 
die Vorweihnachtszeit.

Die ganz Kleinen von Komet konnten im vergangenen Jahr mit dem Weihnachtsmann und sogar echtem 
Schnee in der Halle überrascht werden; dazu wurden die Kleinen mit bunten Tüten und einem langen 
Tisch voller leckerem Gebäck beschert.

Für die etwas älteren Kometer wurde die Halle in ein Theater mit richtiger Bühne verwandelt Die vielen 
Lichterketten und echten Kerzen -  zusammen mit den lecker gefüllten bunten Tellern - verliehen der 
Turnhalle eine traumhafte Atmosphäre.

Die noch größeren Kometer wurden einmal mehr zur Vorweihnachtszeit ins Kino eingeladen, und auch 
sie bekamen am Ende alle einen großen Schokoladenweihnachtsmann.

Unsere Jugendlichen von Komet gestalteten Ihre Weihnachtsfeier in der Turnhalle mit 12 Familienpizzen 
und zahlreichen verschiedenen Spiele, zu denen man sich nach dem Essen zusammenfand.

Das zeigt einmal mehr, dass die Vorweihnachtszeit nicht nur zu Hause etwas Besonderes ist, sondern 
auch (und erst recht) bei Komet!

Eure Claudia

Tanzen
Sumba - jetzt auch bei Komet Blankenese
Sumba ist Fitness 'mal anders! Jeden Montag, ab 
dem 18. Februar von 18:00 - 19:00 Uhr, bringt 
Euch Hanna Tarmin in der Aula der Schule Mu­
säusstraße so richtig zum Schwitzen! Es können 
alle ausprobieren und mitmachen, egal ob Mann,
Frau, jung oder alt!
Das Fitness-Konzept vereint Aerobic mit latein­
amerikanischem Tanz. Durch die taktvolle Musik 
und das rhythmische Bewegen gleicht es einem 
Fitness-Powerkurs. Wer Spaß an Tanz, Musik und 
schwungvollen Bewegungen hat, sollte es auf je ­
den Fall einmal ausprobieren! Das effektive Ganz­
körpertraining folgt keinen standardisierten Cho­
reographien. Vielmehr werden Tanzschritte aus verschiedenen Musikstilen mit Aerobic-Elementen ver­
bunden, um den Belastungsgrad zu steigern. Hanna tanzt seit Jahren lateinamerikanische Tänze aller Art 
wie Salsa, Merenge, Samba und noch viele mehr. Jetzt zeigt sie Euch, wie bei uns Sumba getanzt wird. 
Hanna ist daran gelegen, viel Freude und Spaß in die Stunde bringen, und Ihr seid eingeladen zu kom­
men, loszulassen und mitzumachen! Es freut sich auf Euch 
Hanna Tamin

Teilnahmekosten
Für Nichtmitglieder bei Komet Blankenese
18.00 Euro Aufnahmegebühr und 14,50 Euro pro Monat für Erwachsene, bzw. 9,60 Euro pro Monat für 
Jugendliche unter 18 Jahre.
Für Mitglieder bei Komet Blankenese
10.00 Euro pro Monat für Erwachsene und 6,10 Euro pro Monat für Jugendliche unter 18 Jahre.
Mit diesen Beiträgen kann man übrigens am gesamten Programm der Tanzabteilung teilnehmen!



Turnen
Ein fahr Yoga für Ältere
Seit gut einem Jahr gibt es die Yogagruppe für Ältere. Eine 
Übungseinheit besteht jeweils aus einer Aufwärmphase, teil­
weise dynamischen Körperübungen, einer angeleiteten Tie­
fenentspannung und einer Meditation. Anfangs vorsichtig 
und etwas skeptisch, habe ich schnell erfahren, dass die Teil­
nehmer sehr aufgeschlossen und interessiert gegenüber den 
fernöstlichen Techniken sind. Um die Vorzüge des Yoga für 
jeden zugänglich zu machen, gestalte ich die Übungsreihen 
etwas sanfter, biete Alternativen zu schwierigen Übungen 
und ermutige die Teilnehmer, achtsam mit sich und den ei­

genen Grenzen umzugehen. Die Atmosphäre in der Gruppe ist 
fröhlich und ausgesprochen herzlich. Interessierte können sich 
gern zu einer Probestunde einfinden. Und übrigens: Noch sind 
die Männer zwar in der Minderheit, aber es gibt immerhin zwei!

Gudrun

Erfahrungsberichte
"Yoga ist für die Beweglichkeit in „unserem Alter" von großer 
Bedeutung. Die Stunde unter deiner Leitung bringt uns nicht nur 
in der Hinsicht weiter, es macht auch noch viel Spaß." (Peter und 

Renate). "Ich bin froh, dass meine Frau Renate mich mitgenommen hat." (Peter)

"Wir freuen uns jedes Mal, wenn es am Mittwochabend wieder losgeht. Wir finden es besonders gut, 
dass Du in jeder Woche einen neuen Schwerpunkt setzt und Du uns für einzelne gesundheitliche Proble­
me, z.B. Wirbelsäule, Kreislaufprobleme, Nieren, Einschlafstörungen etc. spezielle Übungen zeigst, die 
auch leicht zu Hause anzuwenden sind. Du spornst uns an durchzuhalten und nicht so leicht aufzugeben, 
wenn eine Übung einmal etwas schwer fällt. Am besten finden wir natürlich die Tiefenentspannung ge­
gen Ende. Man kommt zur Ruhe, der ganze Alltag ist weit weg, man ist ganz entspannt. 
Das alles lässt sich nur schwer in Worte fassen, es ist einfach gut auch für die Seele." (Ute und Irmtraut)

"Die Konzentrationsübungen, Gleichgewichts- und Dehnübungen für unterschiedliche Muskelgruppen, 
dazu bewusstes Atmen, beeinflussen meinen gesamten Bewegungsapparat positiv. Nach 60 Minuten im­
mer sehr willkommen : die Tiefenentspannung bei sanfter, melodischer Yoga Begleitmusik. Manch Teil­
nehmer entschwebt dabei ins Wunderland der Träume. Yoga mit Gudrun macht viel Spaß, ist abwechs­
lungsreich und wirkt." (eine Teilnehmerin)

Yoga für Ältere am Mittwoch um 18 Uhr bis 19.15 Uhr in der Turnhalle der Schule Grotefendweg

Yoga
Man bleibt beweglicher.
Der ganze Körper ist hinterher angenehm erwärmt bzw. durchblutet.
Man kann sich ohne "Leistungsstress" bewegen.
Man probiert neue Bewegungen aus und fühlt sich dadurch jünger und fitter.
Man lernt sich zu entspannen.
Man ist hinterher zufrieden und gut gelaunt.
Ja, und gesund ist es ja außerdem.



komet Herzsport
Neue Nordic-Walking-Gruppe für Herzpatienten

Aufgrund der starken Nachfrage werden wir ab dem 19.
März 2013 eine weitere Nordic-Walking-Gruppe für Herzpa­
tienten anbieten. Die neue Gruppe wird eine leistungsstär­
kere ab mind. 75 Watt sein. In 1 Vi Stunden werden wir 
eine Strecke von ca. 6,5 bis 9 km zurücklegen. Der Weg 
führt uns durch die wunderschöne Sülldorfer Feldmark, vor­
bei an friedlich grasenden Rehen, herrlichen Pferdekoppeln 
und Kuhwiesen. Die Laufeinheit beginnt um 10.30 Uhr. Treff­
punkt ist der Parkplatz an der Ecke Ellernholt/Feldweg 65.
Die Stunde beginnt mit einer Erwärmung, etwa in der Mitte 
der Strecke werden wir kurz pausieren, um ein paar Kräfti­
gungsübungen zu absolvieren, und am Ende der Stunde 
darf natürlich eine schöne Dehnungseinheit nicht fehlen. Die Gruppen werden von der Ärztin Dr. Karin 
Boultwood und mir, Jutta Kramm, als Trainerin mit Notfallrucksack und Defibrillator begleitet.
Zum Nordic-Walking selbst: Nordic-Walking ist eine herrliche Ausdauersportart, bei der rund 45% mehr 
Kalorien verbrannt werden als beim Laufen ohne Stöcke. Der gesamte Bewegungsapparat wird gleichmä­
ßig belastet. Desweiteren wird das Immunsystem gestärkt, ein hoher Blutdruck gesenkt, Muskeln und 
Gewebe gekräftigt, Stress abgebaut, die Koordination geschult und die Denk- und Merkfähigkeit gestei­
gert! Als Besonderheit gilt zu erwähnen, dass diese Herzsporttätigkeit im Hamburger Westen einmalig 
ist. Nordic-Walking für Herzpatienten zählt nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 Sozialgesetzbuch IX zum Rehabilitati­
onssport in Herzgruppen und kann von den Ärzten verordnet und von den Krankenkassen bezuschusst 
werden.
Bei Interesse oder weiteren Fragen stehe ich gern zur Verfügung: Jutta Kramm (Tel. 636 51 060)
Treffpunkt: Parkplatz Ellernholt/ Feldweg 65
Wann:
Dienstags von 08.45-10.15 Uhr Übungsgruppe ab 50 Watt (Laufstrecke: 5 bis 6,5 km)
Dienstags von 10.30-12.00 Uhr Trainingsgruppe ab 75 Watt (Laufstrecke: 6,5 bis 9 km)
Noch mehr finden Sie unter www.komet-blankenese.de

Sicherheit hat ihren Preis!
Die neuen Defibrillatoren unserer Herzsportgruppen sind technische Präzisi­
onsgeräte. Auf dem neusten Stand zu sein, hat natürlich seinen Preis. Dank 
des großzügigen Sponsorings der Haspa (4.000,00 Euro Unterstützung) ist 
es uns möglich, diese Sicherheit vorzuhalten. Einen weiteren Löwenanteil 
trägt der Verein.
Für den Rest sollten wir aufkommenü Hierzu rühren wir jetzt noch einmal kräftig die Werbetrommel für 
unseren bereits laufenden Spendenaufruf (bisher eingegangene Spenden: 635,00 Euro).
„Für meine Sicherheit-da mach ich mit!" Lasst uns die restlichen 1925,00 Euro zusammenbringen!
Alle Spender finden selbstverständlich nach Erreichen der Zielsumme namentlich als Unterstützer in der 
Vereinszeitung Erwähnung. Ich sage jetzt schon mal im Voraus „herzlichen Dank"!

Das Spendenkonto der FTSV Komet Blankenese lautet:
Kontonummer: 1254 124 298
Bankleitzahl: 200 505 50
Bank: Hamburger Sparkasse (HASPA)
Stichwort: „Defibrillatoren"

Da wir ein eingetragener Verein sind, ist jede Spende auch beim Finanzamt absetzbar. Bei Beträgen unter 200,00 
Euro reicht eine Kopie des Kontoauszuges, bei allen Beträgen darüber erhaltet Ihr auf Wunsch von unserem Haupt­
kassenwart eine Spendenbescheinigung.

http://www.komet-blankenese.de


Schulsport
Kooperation Schule &
Am Freitag, dem 8. Februar 2013, war es soweit.
Nach einem halben Schuljahr hat die Kooperations­
gruppe „Hipp Hopp" am Freitag zwei Tanzvorführun­
gen allen Eltern, Großeltern, Lehrern und Schülern in 
der Aula präsentiert. Es war nicht nur für die Kinder 
der 1. bis 4. Klasse aufregend, auch die beiden Trai­
nerinnen waren sehr gespannt, ob alles klappt.

Die Kinder, Jungs wie Mädchen, haben sich in Posi­
tion gebracht, bunte kleine Tücher umgebunden, 
und dann ging es mit dem ersten Tanz los. Es han­
delte sich hierbei um eine Choreographie von Jana 
nach dem bekannten und mitreißendem Song "Call 
me maybe". Jedes der Kinder kennt den Song in- und auswendig und hält die Hand ans Ohr, wenn der 
Refrain gesungen wird. Geschafft! Mit einem donnernden Applaus wurde die erste Vorführung honoriert, 
bevor es auch schon weiter ging.

Der zweite Tanz ging auf eine Choreographie von Hanna zurück, die den Kurs einige Male vertreten hat­
te. Das Lied "Nossa, nossa ai se eu te pego" konnten alle Kinder mitsingen, und wie selbstverständlich
musste man sich zum Rhythmus dieses mitreißend-fröhlichen Songs einfach ordentlich mitbewegen. Es
war unglaublich, mit wie viel Freude und Begeisterung die Kinder beide Tänze präsentiert haben.

Eure Claudia

Volleyball
Die Saison ist zu Ende, und wir Komedians können eigent­
lich ganz zufrieden sein. Wir haben nicht den ersten Platz, 
dafür aber am Zusammenspiel mit neuen Spielerinnen ge­
wonnen. Geschwächt wurden wir dann leider durch manch kleineren und auch größeren Unfall. Doch 
nicht etwa während des Trainings, nein ... so wie die Statistik es immer sagt: im Haushalt passierten die 
Unfälle. Und durch diese Umstände werden dann Spielerinnen vom Training und vor allem von Punkt­
spieltagen ferngehalten.

Bis zur nächsten Saison hat nun unser Trainer, Andreas Kalex (Foto), ausreichend Zeit, uns mit seinen 
abwechslungsreichen Folter- und Trainingsmethoden zu einem noch besser funktionierenden Team zu­
sammenzuschweißen. Das nimmt dann auch alle Bälle an, ohne sich gegenseitig umzurennen.

Die Gruppe am Montag spielt mit viel Spaß unter dem Motto „learning by doing" und besteht aus sehr 
sportlichen und vor allem motivierten jungen Menschen.

Die jüngeren weiblichen und männlichen Jugendlichen mühen sich dann am Freitag mit den technischen 
Tücken des Volleyballs ab. Und dabei machen sie zwar langsam, aber stetig und damit umso motivierter 
Fortschritte hin zum perfekten Volleyballer.

Alle drei Gruppen sind von der Teilnehmerzahl her so gut wie voll, so dass wir leider nicht mehr viele 
Spielerinnen aufnehmen können.

Grit Jeschonowski

__________ KOMET

Verein



KOMET Ältestenrat
Der Ältestenrat berichtet:

Liebe Kometer,

der Ältestenrat (ÄR) ist satzungsgemäß eine wichtige Institution 
unseres Vereins. Die Zusammensetzung und Aufgaben des ÄR 
sind in dem § 14 der Satzung geregelt. Hiernach setzt er sich aus mindestens 5 Personen zusammen. 
Leider fehlen dem ÄR für das nächste Geschäftsjahr wenigstens zwei Personen. Im November 2012 ver­
starb leider viel zu früh unser Freund und Wegbegleiter Werner Dohrmann. Unsere liebe Paula Glade 
steht aus gesundheitlichen Gründen für das nächste Geschäftsjahr nicht mehr zur Verfügung. Wir brau­
chen also dringend Verstärkung!

Die Tätigkeit im ÄR überfordert wirklich niemanden. Im Gegenteil, es macht viel Spaß und Freude, die 
Aufgaben des ÄR wahrzunehmen. Hauptsächlich sind wir damit beschäftigt, ältere und verdienstvolle 
Mitglieder zu runden Geburtstagen zu besuchen, ihnen einen Blumenstrauß zu überreichen und die bes­
ten Glückwünsche des Vereins auszusprechen. Wir werden hierbei immer sehr freundlich aufgenommen, 
und oft ergibt sich ein sehr schönes Gespräch über neue und alte Zeiten von Komet und andere weltbe­
wegende Dinge. Außerdem planen wir einmal im Jahr die bei unseren älteren Mitgliedern sehr beliebte 
Seniorenfeier bei Kaffee und Kuchen im Clubhaus.

Auch im abgelaufenen Jahr wie in den Jahren zuvor musste der ÄR keine Streitigkeiten innerhalb des 
Vereins untersuchen und schlichten. Ein schöner Beweis dafür, dass das interne Vereinsleben bei Komet 
gut funktioniert!

Wer also Interesse an einer Mitarbeit im ÄR hat oder jemanden vorschlagen möchte, den bitte ich, mich 
zu informieren. Hier meine Kontaktdaten: Jochen Grote, Telefon 87 58 64.

Zur allgemeinen Information ist hierunter der § 14 unserer Satzung abgedruckt:

§ 14 Ältestenrat
Zusammensetzung:
Der Ältestenrat besteht mindestens aus einem Obmann und vier Beisitzern. Der Ältestenrat wählt 
den Obmann selbst. Dem Ältestenrat dürfen keine Mitglieder des Vorstandes oder der Abteilungslei­
tungen angehören.
Der Ältestenrat wird jährlich auf der Mitgliederversammlung gewählt. In den Ältestenrat dürfen nur 
Mitglieder gewählt werden, die mindestens 45 Jahre alt sind.

Aufgaben
Der Ältestenrat hat auf Antrag eines Beteiligten oder des Vorstandes Streitigkeiten innerhalb des Ver­
eins zu untersuchen und zu schlichten. Er entscheidet auch gemäß § 6 Absatz 2 der Satzungen.
Der Sachverhalt muss schriftlich dem Ältestenrat mitgeteilt werden. Das Verfahren regelt die Rechts­
ordnung.

Wir sind auch im nächsten Jahr dabei: Inge Albrecht, Elke Köster und Jochen Grote.

Jochen Grote, Obmann des Ältestenrats



Treue KOMET

Abteilung „Treue
45 Jahre 15 Jahre
Bärbel Behr 01.02.1968 Turnen Ramona Kuhrt 01.02.1998 Turnen
Karin Behr 01.02.1968 Schwimmen Katja Masuch 01.02.1998 Turnen

Hartmut Rehlich 01.03.1998 SportLounge
35 Jahre Sabine Rux 01.02.1998 Turnen
Robin Becker 01.03.1978 Turnen, Tanzen Christina Spengler-Sadkowski
Claudia Feldheim 01.03.1978 Tanzen 01.02.1998 Turnen,Tanzen

30 Jahre 10 Jahre
Angelika Becker 01.02.1983 Turnen Anita Bahnsen 01.02.2003 Herzsport
Ingeborg Frobarth 01.02.1983 Turnen Joachim Bargmann 01.04.2003 Tanzen
Katrin Narciss 01.02.1983 Turnen Timon Börner 01.02.2003 Fußball
Christel Nottrodt 01.02.1983 Turnen Corinna Eiff 01.02.2003 Turnen
Martin Talke 01.03.1983 Hauptverein Eileen Garbow 01.02.2003 Turnen
Lieselotte Thomsen 01.03.1983 Tanzen Petra Kirchbach 01.03.2003 Turnen

Lara Aurelia Kramm 01.03.2003 Turnen
25 Jahre Ella Lütkebohle 01.03.2003 Turnen
Christiane Hamann 01.03.1988 Turnen Peter Otto 01.02.2003 Herzsport

Michael Schaaf 01.02.2003 Hauptverein
20 Jahre Moritz Scheele 01.02.2003 Turnen
Harald Krieg 01.02.1993 Herzsport Eyk Stankiewicz 01.02.2003 Hauptverein
Silke Schumann 01.03.1993 Turnen Karlsson Wesch 01.03.2003 Fußball
Stephan Sperl 01.02.1993 Fußball
Volker Tausend 01.02.1993 Fußball
Gertrud Vollsen 01.03.1993 Tanzen Herzlichen Glückwunsch!

Austritte sind unvermeidlich: Aber es freut uns sehr, wenn dann anerkennende Worte unsere Bemü­

hungen um den Sport würdigen und unterstützen.

Fußball-Jugend:
Da Jonas Rodatz das nächste Schuljahr im Ausland 
verbringen wird, kündigt er die Mitgliedschaft. Er 
hatte sehr viel Freude am Fußball und bedankt sich 
für die angebotenen Möglichkeiten.
Turnen:
Leider muss Petra Scharf austreten, weil sie aus 
den Elbvororten fortzieht und dann in der Nordhei­
de sportlich aktiv werden wird. Die verschiedenen 
Fitnessgruppen bei Sabine, Claudia und Ulrike ha­
ben ihr all die Jahre viel Spaß bereitet; sie wird die 
vielen gutgelaunten und rüstigen Teilnehmerinnen 
sehr vermissen.
Seit längerem nimmt Björn Kriepke nicht mehr am 
Turnen teil. An dieser Stelle ein supergroßes Dan­
keschön an Claudia für den Riesenspaß.
Aus organisatorischen Gründen muss Justus Ber­
gamann kündigen. Sein herzlicher Dank gilt Claudia 
für die tollen Turnstunden und ihre guten, motivie­
renden Ideen.
36 Jahre Mitgliedschaft waren für Ulla Pilgrim eine 
schöne Zeit, in der sich Freundschaften entwickelt

haben, die auch trotz Umzug weiter bestehen blei­
ben. Bedanken möchte sie sich für das vielfältige 
Angebot, das auch älteren Mitgliedern die Möglich­
keit einer Konditionsverbesserung bietet.
„Vielen Dank für die schöne Zeit", sagen Linus und 
Hanne Hagemann, die nicht glücklich über den 
Austritt sind, sich jedoch zurzeit zahlreichen ande­
ren Terminen „beugen" müssen. Wenn sich wieder 
mehr Zeit findet, kommen beide gern wieder zu­
rück.
Großes Lob auch von Birgit Sachau an die 
Übungsleiter; bedauerlicherweise passt es ihr aber 
zeitlich nicht mehr.
Schwimmen:
„Meine Tochter Mia ist seit ca. 2 Jahren beim 
Schwimmen und war bis zum Eintritt in die 5. Klas­
se mit Begeisterung dabei. Die Hoffnung, dass Mia 
es trotz dreimal wöchentlich langem Schulunterricht 
schafft, weiterhin am Schwimmunterricht teilzuneh­
men, hat sich leider zerschlagen. Ich bedauere es 
sehr, dass das Schulsystem außerschulische Aktivi­
täten so erschwert", schrieb Kerstin Heuer.

www.komet-blankenese.de

http://www.komet-blankenese.de


KOMET  Geschäftsstelle
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Fußball-Erwachsene: Joachim Feuerstack, Awanessov Vladlev

Fußball-Jugend: Frank-Uwe Dietrich, Anna Fernandez Gamio, Franziska Pohl, Jakob Grimm, Kevin Korni- 
luk, Ursula Krellmann, Florian Marschall, Sara Fee Mavridou, Friedrich Opatz, Songtsen Namgyal Takang, 
Arijan Tara, Marcio Vazquez Simoes, Ragnhild Warnke, Hanna Wille

Turnen: Amina Anger, Jonas Bahn, Joshua Bahn, Luna Mia Bahn, Lou Braun, Andrea Bunar, Amade Char- 
let, Christina Ehlers, Mylo Fläschner, Josephine Günther, Elisa Günther, Philip Hein, Greta Kühnelt, Sarita 
Lensch, Malin Lerch, Rolf Lohse, Felix Lüllwitz, Johanna Mangels, Heike Pohl, Ursula Rieger, Maximilian 
Schein, Lilly Schwindt, Wolfgang Sprie-Briest, Jana Thielmann, Paula Willkomm

Eltern-Kind-Turnen: Nuria Basha, Ida Beune, Lina Brandt, Frederik Feldmann, Helene Hahn, Lennart 
Horstmann, Emil Kulenkamp, Smilla Läpple, Finn Lasse Meintz, Maya Seyboth, Maximilian Tank, Louis 
Frederic Thumb, Juri Aleksander von Dein

Herzsport: Ernst-Peter Baumann, Walter Schmidt-Parzefall, Ove Simonsen, Rolf Werner 

Sport-Lounge: Harm David, Nick Geipel, Philipp Schröder, John Ungelenk, Lukasz Zurawinski 

Schwimmen: Jonas Hix, Lucas Porthun

Tischtennis: Patrick Cords, Hildegard Lange-Brock, Noah Picchianti, Jan Philip Westhues 

Tanzen: Melanie Schiekel, Gerd Schubert, Kerstin Wendt-Scholz 

Volleyball: Benjamin Gietmann

Schulsport: Moritz Amann, Assal Amini, Leon Andrecht, Marvin Bahie, Matti Bengtson, Paulina Dinger, 
Nie Freyer, Robin Freyer, Henrik Gleitsmann, Marvin Groß, Sabimari Harloff Lorenty, Sueda Kaplan, Ale­
xander Maier, Fritjof Meyer, Max Nehmzow, Marvin Paz, Mana Sadeghi, Nurei Hadi Saglam, Milad Sahili, 
Jakob Schack, Marie Schack, Alexander Schlatermund, Saskia Seeburg, Teodorra Stefanovic, Simon Ja- 
scha Sturm, Nick Sudak, Felix Tilly, David Wegner, Mira Luise Winkler, Lars Wormstädt, Hailie Zander

PRIVATSCHUTZ
Die Kinder-Unfallversicherung
mit garantierter Bei trag sruckzahJung
Sic wollen die Zukunft Ihres Kindes skhern
AXA biete» Schutz u rid  Vorsorge

Gerade die Kleinsten brauchen g ieße Sicherheit. Doch die gesetiiehe 
Unfall.'eracherung löstet oft nicht ausreichend Mit AXA schützen Sie Ihr 
Kind iBTifossaid und sorgen bei garantKTter Beitragsrückzahlung für 
seine S n an n e llcZ iA in ft vor Sprechen Sie m t uns

Axa G eneralvertretung

Fritz S tö ver
Inhaber: Jan-C. G arm atz
Dockenhudener Straße 4  -  22587 H am burg  -  Tel.: 040 /  86 34 06 
Fax: 040  /  80 02 40  09— E-Mail: jan .garm atz@ axa.de

mailto:jan.garmatz@axa.de


Fußball KOMET

Die Fußball-Jugend von Komet Blankenese 

bedankt sich ganz herzlich bei Ihren Sponsoren

AR Dental-Technik GmbH
Zahntechnikermeister Alois Rolbiecki 
Osdorfer Landstr. 245b 
22549 Hamburg

Baumann Immobilien
Inhaber: Ernst-Peter Baumann 
Mörikestr. 30a 
22587 Hamburg

Krankengymnastikpraxis Ingela Dönneweg-Mull
Hasenhöhe 128 
22587 Hamburg

Giebler & Bredehöft GbR
Provinzial Versicherung 8l  Hamburger Feuerkasse 
Generalagent Axel Giebler 
Osdorfer Landstr. 251 
22549 Hamburg

Hörgeräte Zacho GmbH
Hörgeräteakustiker 
Blankeneser Bahnhofstr. 12 
22587 Hamburg

Ella Schacht Moden
Ella Schacht
Blankeneser Bahnhofstr. 34 
22587 Hamburg

Schuhhaus Könecke KG
Bettina Könecke 
Hasenhöhe 10 
22587 Hamburg

Kanzlei Fischer & Partner
Rechtsanwalt Corvin Fischer 
Hermannstr. 16 
20095 Hamburg

Schuh-Schaaf
Hans-Jürgen Gedaschke 
Dockenhudener Str. 33 
22587 Hamburg

Dipl.-Ing. Wolfgang Böttle
Garten- und Landschaftsbau 
Gartenpflege 
Rugenbohm 22 
22589 Hamburg

Blickfang Augenoptik GmbH
Blankeneser Bahnhofstr. 29 
22587 Hamburg

Management-Diagnostik Bolte & Meyener GmbH
Berufsberatung für Schulabgänger 
Goßlerstr. 22 
22587 Hamburg

Eiscafe La Casa Del Gelato
Frau Billac
Blankeneser Bahnhofstr. 46 
22587 Hamburg

ESSO Station
Monika Jäger 
Elbchaussee 507 
22587 Hamburg

Bäckerei & Konditorei Waldemar Dutz
Sülldorfer Kirchenweg 195 
22587 Hamburg

Praxis Dr. med. Jörg Reiter
Innere Medizin, Hausarzt,
Naturheilverfahren und Akkupunktur 
Sülldorfer Landstr. 11 
22589 Hamburg

Notariat Probst
Notarin Julia Probst 
Dormienstr. 1 
22587 Hamburg

HARDO HEUER GmbH
Astrid Heuer 
Lütt-Iserbrook 5 
22589 Hamburg

Park-Klinik Blankenese
Dr. med. Michael Schikorski 
Sülldorfer Kirchenweg la  
22587 Hamburg

Witthüs Restaurant - Cafe Teehaus
Herr Nordt 
Elbchaussee 499a 
22587 Hamburg

Engel & Volkers Hamburg Immobilien GmbH
Blankeneser Bahnhofstr. 9 
22587 Hamburg

Hamburger Seniorendomizile
Domizil am Hirschpark 
Caspar Fischer 
Manteufelstr. 33 
22587 Hamburg

Zweiradshop Lieb
Osdorfer Landstr. 216 
22549 Hamburg

Shell Station Moghisi
Rissener Landstr. la  
22587 Hamburg
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Seemann
<(i Sö̂ ne

Gegr. 1892

Beerdigungs-Institut Seem ann & Söhne KG

B estattungen a lle r A rt in H am burg und U m gebung

Blankenese
Dormienstraße 9
22587 Hamburg Tel. 040 - 866 06 10

Schenefeld
Trauerzentrum mit Trauerhalle,
Abschiedsräumen und Cafe 
Dannenkamp 20
22869 Schenefeld Tel. 040 - 866 06 10

Rissen
Oie Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel. 040 - 81 40 10

Groß Flottbek
Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel. 040 - 82 17 62

www.seem annsoehne.de
RU M 0LLER  BETTEN 

Blankenese 

Elbe-Einkaufszentrum

infoßrumoeller.de 

Elbchaussee 582 

Osdorfer Landstr. 131

www.rumoeller.de

22587 Hamburg ' Tel. 0Ü0 - 86 09 13 

22609 Hamburg * Tel. 040-800 37 72

h: EURO BAUSTOFF
■ ■ ■ Bi DIE FACHHÄNDLER

Bauzentrum

Sandhack
mit (ms toirdfeiaat/

E u ro p a s  führende  Fa chhand le r fü r  B au en  und  Renovieren!

Bauzentrum Sandhack GmbH • Osterbrooksweg 50 • 22869 Schenefeld 
' S  (040) 83 93 64-0 ■ Fax (040) 8 30 55 47 • E-Mail: info@sandhack.de

Das
CLUBHAUS KOMET

montags bis freitags ab 17.00 Uhr, 
dienstags Ruhetag  

sonnabends und sonntags 
ab 9 .00 Uhr (bei Spielbetrieb), 

ab 11.00 Uhr (ohne Spielbetrieb) 
-  Klubräume für Feiern -  

Schenefelder Landstraße 85 
Tel.: 0 4 0 / 8 7 0  16 14

D WR U M O L L E R
l5t i t  1 1 0  $ a b r t n  im  t7 a m / / i« n b «3/ I i

B E T T E N

A Winning Team ...
... erwartet Sie auch in unseren Geschäften 

in Blankenese und im Elbe-Einkaufszentrum. 

Mit der Kompetenz aus 110 Jahren 
Erfahrung und technischem Know How 

stehen Ihnen unsere Mitarbeiter 

beratend zur Seite.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

http://www.seemannsoehne.de
http://www.rumoeller.de
mailto:info@sandhack.de
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